
Kairo, Nähe Tahrir-Platz 2011

Die Teilnahme am Workshop ist unentgeltlich. Um 

eine Anmeldung im Koordinationsbüro bis zum 18. 

November 2011 wird gebeten

Anfahrt
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Konrad-Zuse-Str. 16  | D-44801 Bochum 
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2. Bochumer
Workshop für
MediterranistInnen
25. - 26.11.2011

Mit dem PKW

Der schnellste Weg führt über das Autobahnkreuz 

Bochum/Witten, wo sich A43 und A44 treffen. Einfach die 

Abfahrt Bochum-Querenburg nehmen und der 

Ausschilderung „Ruhr-Universität“ folgen. Dort  verlassen 

Sie die Universitätsstraße an der Ausfahrt "Ruhr-Universität 

West“. Verlassen Sie nun den Kreisverkehr an der 4. Ausfahrt 

(Max-Imdahl-Straße) und fahren Sie geradeaus (über die 

Kreuzung) in die Schinkelstraße. Von dort fahren Sie rechts 

in die Laerholzstraße.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Vom  Bochum HBF kommt man mit der U-Bahn U35 bequem 

zur Ruhr-Universität, die über eine eigene, nach ihr benannte 

Haltestelle verfügt. Die U35 (Richtung Bochum Hustadt) 

fährt an Werktagen im 5-Minuten-Takt und benötigt knapp 

10 Minuten bis zur Uni. Hier Umstieg in die Buslinie 372 in 

Richtung Wiemelhausen - Alte Markstraße oder Langen-

dreer - Langendreer Nord bis zur Haltestelle "Auf der 

Papenburg".

9:30 Alfons X. und die ricos hombres des 

Königreichs Kastilien-León - Kontinuität und 

Innovation im Handlungsspielraum zwischen 

Macht und Ohnmacht

Daniel Colmenero López (Bonn)

10:00 Diskussion

10:30 Kaffeepause

10:45 Glaube und Kult im Alten Ägypten: Versuch 

eines Handlustheoretischen Modells

Lara Weiss (Göttingen)

11:15 Formen und Dynamik weiblicher Praxis: 

Gabentausch und Heirat im Sahel, Tunesien

Sabine Hanisch (Berlin)

11:45 Tabu und Ehre 

Henning Schwanke (Leipzig)

12:15 Diskussion

12:45 Kaffeepause

13:00 Abschlussdiskussion

14:00 Mittagessen

Lokale Praktiken und Agency

Akteure und Agency im 

Mittelmeerraum

.

Veranstaltungsort

Landesspracheninstitut

Laehrholzstr. 84 | 44801 Bochum

www.landesspracheninstitut-bochum.de



Programmübersicht

   

 

Freitag, 25. November 2011

10:00 Anmeldung

10:30 Begrüßung

10:45 Einstieg

11:30 Die europäische Union als Akteur in der 

Umweltpolitik der Mediterranen Länder

Jasmin Gerau (Bochum)

   

12:00 Kaffeepause

12:15 Umbruch in Nordafrika? Selbstwahrneh-    

mungen und Handlungsspielräume 

wirtschaftspolitischer Akteure im Outsour-       

cing-Sektor in Fes (Marokko)

Stefanie Slaoui-Zirpins (Frankfurt a. M.)

12:45 „We don‘t work for money - we work for 

papers!“ - illegalisierte Migrant/innen in der 

Agrarindustrie Almerías

Felix Hoffman (Frankfurt a. d. Oder)

13:15 Diskussion

14:00 Mittagessen

Struggle for Agency: Aktuelle Perspektiven

Handlungsmacht im Spannungsfeld von 

Kolonilisation, Dekolonisation und Postko-

lonialismus 

15:00 Blick durch‘s Kaleidoskop: Perspektiven- 

wechsel auf Kulturkontakte am Beispiel der 

Kyrenaika in griechischer Zeit

Yvonne Gönster (Innsbruck)

15:30 Local Agency und die Strukturen des 

römischen Weltreichs. Überlegungen zur 

„Romanisierung“ der städtischen Eliten in 

Nordafrika

Lennart Gilhaus (Bonn)

16:00 Kaffeepause

16:30 Der koloniale Anarchiemythos und Ernest 

Gellner: Reibungspunkte marokkanischer 

Nationsbildung im 20. Jh.

Florian Wagner (Freiburg)

17:00 Diskussion

Samstag, 26. November 2011

9:00 Internationale Vernetzungen des spanischen 

Teatro Independiente (1960-1982)

Torben Ibs (Leipzig)

Netzwerke und Agency

Der Zweite Bochumer Nachwuchsworkshop für 

MediterranistInnen soll - anknüpfend an die positive 

Resonanz des letztjährigen Nachwuchsworkshops - 

erneut DoktorandInnen die Gelegenheit zur Vorstel-

lung eigener Forschungsvorhaben bieten und zum 

Austausch von aktuellen Forschungsperspektiven 

anregen.

Im Fokus des diesjährigen Nachwuchsworkshops des 

Zentrums für Mittelmeerstudien stehen Akteure und 

Agency im Mittelmeerraum.

Unter der Leitfrage mediterraner Agency sollen 

Handlungsspielräume unterschiedlicher AkteurInnen 

im Mittelmeerraum diskutiert werden: Welche Rolle 

spielen beispielsweise Ensembles menschlicher 

Subjekte und materieller Objekte für den Mittelmeer-

raum in unterschiedlichen historischen Epochen und in 

der Gegenwart? Über wie viel Agency und Handlungs-

macht verfügen die AkteurInnen jeweils? Wie wirkt sich 

ihr struggle for agency auf die Verteilung von Macht und 

Ressourcen, die Entstehung von Netzwerken und 

Kontakten sowie die Deutung von Ordnungssystemen 

im Mittelmeerraum aus? Haben diese Aushand- 

lungsprozesse materielle Spuren hinterlassen? 

Welche Kontinuitäten und/oder Umbrüche kennzeich-

nen diesen Kampf um Handlungsmacht (z. B. im 

Wechsel von der kolonialen zur postkolonialen Zeit) 

und inwiefern beeinflusst die unterschiedliche 

Verteilung von Agency zu verschiedenen Zeiten das 

Verhältnis der nördlichen und südlichen, westlichen 

und östlichen Ufer des Mittelmeeres?
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